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Schon seit zwölf Jahren gibt es die Ehrenamtbörse des Regionalverbandes Saarbrücken und der LAG Pro Ehrenamt. Seit 2005 ist Marianne Hurth die Leiterin dieser Vermittlungsstelle. Ein ehrenamtliches Engagement nutzt beiden Seiten: Für die Gesellschaft bedeutet es eine aktive Verbesserung des sozialen Klimas, für den Einzelnen bedeutet es Freude, Genugtuung und Erfüllung. Lesen Sie hier, was es für die vermittelnde Schnittstelle bedeutet, die sich im 1. Stockwerk des Gesundheitsamtes in der Stengelstraße befindet:

Ganz am Ende des langen Flurs auf der rechten Seite liegt das Zimmer mit der Nummer 120. Hier ist die Ehrenamtbörse untergebracht, deren Name für sich spricht: Sie ist die Schnittstelle, die zusammenbringt, was zusammen gehört: Auf der einen Seite Menschen, die sich für die Gesellschaft engagieren wollen und auf der anderen Seite Vereine, Verbände oder Organisationen, die auf ehrenamtliche Helfer angewiesen sind. Dieser Aufgabe widmet sich Marianne Hurth, obwohl als Halbtagskraft eingestellt, mit voller Kraft.


[image: image2.jpg]






Während Sportvereine ihre Ehrenamtlichen selbständig rekrutieren und im ländlichen Raum die sozialen Netzwerke noch relativ gut funktionieren, ist die Ehrenamtbörse im Stadtgebiet Saarbrücken unverzichtbar, berichtet Marianne Hurth: „Es ist schon erschreckend, dass viele Stadtmenschen tatsächlich bis zur Rente kaum soziale Kontakte aufgebaut haben. Die kommen dann zu mir mit der Hoffnung, mit Hilfe eines Ehrenamtes ihre plötzliche Einsamkeit zu überwinden.“

In der Regel macht Marianne Hurth diesen Menschen drei verschiedene Vorschläge, wie und wo sie sich engagieren könnten. Die Möglichkeiten sind dabei vielseitig und erstrecken sich von den Bereichen Soziales, Kirche, Kultur, Sport, Natur- und Tierschutz bis hin zur Tätigkeit in einzelnen Projekten. Zwischen 80 und 100 Vermittlungen finden so im Laufe eines Jahres statt.
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Es wenden sich aber nicht nur diejenigen an Marianne Hurth, die sich engagieren wollen, sondern auch diejenigen, die engagierte Helfer suchen: Vereine, Verbände Organisationen und Unternehmen. „Was immer mehr im Kommen ist, sind betriebliche Mitarbeiter-Tage. Die Unternehmen haben erkannt, dass Projekte, die die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gemeinsam bewältigten, einen enormen sozialen Wert darstellen. Sowohl intern als auch in der Außenwirkung.“
Ein gutes Beispiel dafür fand im Vorfeld des Urban Art Meetings im August 2012 statt (siehe 7'48-Beitrag vom 17.08.2012): Dort krempelten zunächst Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mercedes-Benz Bank die Ärmel hoch und befreiten die Mauer am Staden mit Spachtel und Bürsten von alten Farbresten. Am Folgetag packten die Auszubildenden der Sparkasse Saarbrücken mit an: Sie tauschten ihren PC-gestützten Arbeitsplatz gegen Pinsel und Farbrollen und grundierten die Mauer mit grauer Farbe.
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Das wichtigste Projekt für das Jahr 2013 ist der Ausbau des Seniorenbesuchsdienstes Klingel Zeichen Der Besuchsdienst ist ein Kreis von Ehrenamtlichen, der durch regelmäßige Besuche Licht in den Alltag älterer Menschen bringen will. Dabei geht es ausdrücklich nicht um Pflege oder Haushalt, sondern darum, Zeit zu verbringen: spazieren gehen, vorlesen oder einfach nur reden.
Der Männeranteil unter den ehrenamtlich Tätigen liegt übrigens bei lediglich rund 10 Prozent. Einer der Hauptgründe dafür ist laut Marianne Hurth, dass sich Männer eine soziale Tätigkeit nicht vorstellen können:

„Männer wollen eher mit Hammer und Bohrer arbeiten, deshalb haben wir die ‚Power-Oldies’ ins Leben gerufen. Die kleinen Handwerksdienste dürfen jedoch nicht in Konkurrenz zu kommerziellen Anbietern treten.“

Eine weitere Möglichkeit für Bastler bietet die Freilichtbühne Gräfenthal, die im Kulissenbau immer handwerklich begabte Männer gebrauchen kann.
Marianne Hurth war schon selbst immer ehrenamtlich engagiert, ob in der kirchlichen Jugendarbeit, als Elternsprecherin oder in der Frauengemeinschaft. Aktuell ist sie Präsidentin des saarländischen Chorverbandes, der im August sein 150-jähriges Bestehen gefeiert hat.
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